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(54) WANDHÜLSE FÜR EINEN MAUERKASTEN, MAUERKASTEN UND ANORDNUNG EINES 
MAUERKASTENS UND EINER WAND

(57) Die Erfindung betrifft eine Wandhülse (1) für ei-
nen Mauerkasten (100), wobei die Wandhülse (1) eine
Öffnung (2)zum Einströmen eines Fluids und eine mit
der Öffnung (2) fluidisch verbundene Rohraufnahme (3)
aufweist, die dazu eingerichtet ist, ein Rohr (4) aufzu-
nehmen, so dass, wenn ein Rohr (4) in der Rohraufnah-
me (3) aufgenommen ist, Fluid von der Öffnung (2) in
das Rohr (4) einströmen kann, wobei die Wandhülse (1)
einen Wandanschlag (5) aufweist, der an einer der Rohr-
aufnahme (3) abgewandten Seite der Wandhülse (1) an-

geordnet ist, so dass der Wandanschlag (5) eine Ein-
schubtiefe der Wandhülse (1) festlegt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wandhülse (1) mindestens eine
Klemmrippe (6), bevorzugt mindestens drei Klemmrip-
pen (6) aufweist, die an einer Außenseite (7) der Wand-
hülse (1) angeordnet ist und sich zumindest abschnitts-
weise entlang der Außenseite (7) erstreckt. Es werden
weiterhin ein Mauerkasten und eine Anordnung eines
Mauerkastens und einer Wand beschrieben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wandhülse für einen
Mauerkasten, einen Mauerkasten und eine Anordnung
eines Mauerkastens und einer Wand.
[0002] Mauerkästen werden z.B. im Küchenbau oder
Belüftungsanlagen eingesetzt, um beispielsweise Wra-
sen, Dünste oder Dämpfe aus einer Küche abzuführen,
oder z.B. einen Luftaustausch zu ermöglichen.
[0003] Bekannte Mauerkästen weisen häufig eine
Wandhülse, ein mit der Wandhülse verbundenes Rohr
und eine mit dem Rohr der Wandhülse gegenüberliegend
befestigte Außenjalousie. Der Mauerkasten erstreckt
sich dabei in der Regel durch eine Wand hindurch, so
dass die Wandhülse an oder bei einer Innenseite der
Wand und die Außenjalousie an oder bei einer Außen-
seite der Wand angeordnet ist.
[0004] Die Wandhülse ist dabei mit der Wand ver-
schraubt, um die Wandhülse zu fixieren. Dazu müssen
zuerst entsprechende Löcher in die Wand gebohrt wer-
den, und nach dem Einschieben der Wandhülse
und/oder des Rohrs in die Wand die Wandhülse mit der
Wand verschraubt werden. Ein derartiger ist beispiels-
weise aus der DE 20 2019 101 083 U1 bekannt. Für die
Montage wird damit zwingend Werkzeug benötigt. Zu-
dem dauert die Montage damit vergleichsweise lange.
[0005] Bei anderen bekannten Mauerkästen wird die
Außenjalousie mit der Wand verschraubt, um den Mau-
erkasten zu fixieren. Ein derartiger Mauerkasten ist z.B.
aus der DE 3403886 C2 bekannt. Für dabei die Montage
wird damit zwingend Werkzeug benötigt. Zudem dauert
die Montage damit vergleichsweise lange.
[0006] Es ist deshalb Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, diese Nachteile zu überwinden. Diese Aufgabe
wird gelöst durch eine Wandhülse nach Anspruch 1, ei-
nen Mauerkasten nach Anspruch 10 und eine Anordnung
aus einer Wand und einem Mauerkasten nach Anspruch
13. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand
der Unteransprüche.
[0007] Ein erster Aspekt der Erfindung betrifft eine
Wandhülse für einen Mauerkasten, wobei die Wandhül-
se eine erste Öffnung zum Einströmen eines Fluids und
eine mit der Öffnung fluidisch verbundene Rohraufnah-
me aufweist, die dazu eingerichtet ist, ein Rohr aufzu-
nehmen, so dass, wenn ein Rohr in der Rohraufnahme
aufgenommen ist, Fluid von der Öffnung in das Rohr ein-
strömen kann, wobei die Wandhülse einen Wandan-
schlag aufweist, der an einer der Rohraufnahme abge-
wandten Seite der Wandhülse angeordnet ist, so dass
der Wandanschlag eine Einschubtiefe der Wandhülse
festlegt, dadurch gekennzeichnet, dass die Wandhülse
mindestens eine Klemmrippe aufweist, die an einer Au-
ßenseite der Wandhülse angeordnet ist und sich zumin-
dest abschnittsweise entlang der Außenseite erstreckt.
[0008] Wird oder ist die Wandhülse in eine Wand ein-
gesetzt, z.B. in eine Durchgangsbohrung oder in eine in
eine Durchgangsbohrung eingesetzte Hülse, so kann die
Klemmrippe die Wandhülse entsprechend fixieren. Wird

oder ist die Wandhülse in eine Wand eingesetzt, so kann
die Klemmrippe eine Innenseite der Durchgangsbohrung
und/oder der Hülse kontaktieren. Die Wandhülse
und/oder die Klemmrippen können eine Oberfläche der
Hülse kontaktieren. Es kann vorgesehen sein, dass die
Klemmrippe dabei zumindest teilweise verformt wird
oder ist, so dass die Klemmkraft weiter verstärkt sein
oder werden kann. Es kann vorgesehen sein, dass die
Klemmrippe die Wandhülse und das Rohr in der Durch-
gangsbohrung und/oder der Hülse fixieren kann. Die
Klemmrippe kann Wandhülse und Innenseite der Durch-
gangsbohrung und/oder Hülse form- und/oder kraft-
schlüssig verbinden und/oder fixieren. Damit kann eine
Verschraubung der Wandhülse mit der Wand entfallen,
so dass der Mauerkasten und/oder die Wandhülse werk-
zeuglos montiert werden kann. Es kann sich somit eine
einfachere, schnellere und unkompliziertere Montage er-
geben. Die Klemmrippe kann zudem eine Dichtungs-
funktion aufweisen. Die Klemmrippe kann Innenseite und
Außenseite der Wand voneinander isolieren und/oder
abdichten. Durch die form- und/oder kraftschlüssige Ver-
bindung zwischen Wandhülse und Rohr kann ebenfalls
eine Abdichtung zwischen diesen stattfinden, bzw.
Wandhülse und Rohr gegeneinander abgedichtet sein
oder werden.
[0009] Die Wandhülse kann mindestens drei Klemm-
rippen aufweisen.
[0010] Die Klemmrippen können sich im Wesentlichen
senkrecht zu einer Längsachse der Wandhülse auf der
Außenseite erstrecken. Die Außenseite kann zumindest
abschnittsweise eine im wesentlichen zylindrische Man-
telfläche aufweisen.
[0011] Mindestens eine Klemmrippen kann in einem
der Rohraufnahme zugeordneten Abschnitt der Außen-
seite angeordnet sein. In einigen Ausführungsformen
können mehrere oder alle der Klemmrippen in einem der
Rohraufnahme zugeordneten Abschnitt der Außenseite
angeordnet sein.
[0012] Mindestens eine der Klemmrippen sich derart
auf der Außenseite erstrecken, dass sie die Öffnung
und/oder die Rohraufnahme vollständig umschließen
kann. In einigen Ausführungsformen können mehrere
oder alle der Klemmrippen sich derart auf der Außenseite
erstrecken, dass sie die Öffnung und/oder die Rohrauf-
nahme vollständig umschließen können.
[0013] Die Öffnung kann mindestens eine Rastaufnah-
me aufweisen. Die Rastaufnahme kann dazu eingerich-
tet sein, ein Anschlusselement mit der Öffnung zu ver-
binden.
[0014] Die Öffnung kann mindestens zwei Rastauf-
nahme aufweisen. Die Rastaufnahmen können relativ
zueinander unter einem Winkel von zwischen 20 bis 40°
angeordnet sein. In einigen Ausführungsformen können
die Rastaufnahmen relativ zueinander unter einem Win-
kel von 30° angeordnet sein.
[0015] Der Wandanschlag kann einen an einer der
Rohraufnahme abgewandten Kante zumindest ab-
schnittsweise umlaufenden Steg und/oder Kragen auf-
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weisen. Der Steg und/oder Kragen kann die Öffnung zu-
mindest abschnittsweise umschließenden.
[0016] Die Wandhülse kann aus einem Kunststoff
und/oder Kautschuk bestehen oder aufweisen. Der
Kunststoff kann ein LDPE (low density polyethylen) sein
oder aufweisen. Der Kunststoff kann ein Thermoplast
sein oder aufweisen.
[0017] Die Rohraufnahme kann einen Rohranschlag,
der eine Einschubtiefe eines Rohrs in die Rohraufnahme
festlegen kann, aufweisen. Die Rohraufnahme kann eine
Rohraufnahmeninnenkontaktfläche aufweisen. Die
Rohraufnahmeninnenkontaktfläche kann dazu einge-
richtet sein, bei in die Rohraufnahme aufgenommenen
Rohr das Rohr zumindest abschnittsweise zu kontaktie-
ren.
[0018] Die Öffnung kann dazu eingerichtet sein, ein
Anschlusselement aufzunehmen. Die Öffnung kann ei-
nen Anschlag, der eine Einschubtiefe eines Anschluss-
elements in die Öffnung festlegen kann, aufweisen. Die
Öffnung kann eine Innenkontaktfläche aufweisen, die da-
zu eingerichtet sein kann, bei in die Öffnung aufgenom-
menen Anschlusselement das Anschlusselement zu-
mindest abschnittsweise zu kontaktieren.
[0019] Der Wandanschlag kann mindestens eine Po-
sitionierungshilfe aufweisen. Die Positionierungshilfe
kann dazu eingerichtet sein, eine Wasserwaage auszu-
richten und/oder zu stützen.
[0020] Die Wandhülse kann eine auf der Außenseite
angeordnete Nut aufweisen, Die Nut kann zwischen Öff-
nung und Rohraufnahme angeordnet sein. Die Nut kann
dazu eingerichtet sein, mit einem Eingriffselement, ins-
besondere einem Eingriffselement einer Hülse, in Ver-
bindung zu treten.
[0021] Die Wandhülse kann eine Kabelführung aufwei-
sen, wobei die Kabelführung an oder bei der Außenseite
und/oder dem Wandanschlag angeordnet sein kann. In
einigen Ausführungsformen kann die Kabelführung eine
Perforation und/oder eine Bohrung sein oder aufweisen.
Die Wandhülse kann eine oder mehrere Kabeldurchfüh-
rungen aufweisen. Die Kabeldurchführung kann dazu
dienen oder eingerichtet sein, dass ein Kabel, beispiels-
weise eine Elektrokabel für eine innenliegende Elektro-
installation, durch die Wandhülse hindurchgeführt sein
oder werden kann. In einigen Ausführungsformen kann
mittels Kabeldurchführung ein Kabel durch eine in eine
Wand eingesetzte Wandhülse geführt sein oder werden.
Es kann vorgesehen sein, dass die Wandhülse eine
nachträgliche Einführung eines Kabels, d.h. nachdem
die Wandhülse bereits in die Wand eingebaut oder ein-
gesetzt sein oder werden kann, zu ermöglichen. In eini-
gen Ausführungsformen kann die Wandhülse und/oder
die Kabeldurchführung eine Perforation sein oder auf-
weisen, die durchstochen werden kann, um die Kabel-
durchführung und/oder Wandhülse für ein zu verlegen-
des Kabel zugänglich zu machen. Die Perforation kann
an oder bei der Außenseite und/oder dem Wandanschlag
angeordnet sein. In einigen Ausführungsformen kann die
Positionierungshilfe eine entsprechende Perforation

sein oder aufweisen. In einigen Ausführungsformen kann
die Kabeldurchführung eine Bohrung durch die Außen-
seite und/oder den Wandanschlag sein oder aufweisen.
In einigen Ausführungsformen kann eine Kabeldurchfüh-
rung an oder bei der Nut angeordnet sein.Die Wandhülse
kann eine Länge von 35 - 100 mm aufweisen. Die Wand-
hülse kann eine Länge von 70 - 90 mm aufweisen. Die
Wandhülse kann eine Länge von 80 mm aufweisen.
[0022] Die Außenseite der Wandhülse kann zumindest
abschnittsweise einen Durchmesser von 155 mm bis 165
mm aufweisen. Die Außenseite der Wandhülse kann zu-
mindest abschnittsweise einen Durchmesser von 160
mm bis 165 mm aufweisen. Die Außenseite der Wand-
hülse kann zumindest abschnittsweise einen Durchmes-
ser von 162 mm oder 164 mm aufweisen.Ein zweiter As-
pekt der Erfindung betrifft einen Mauerkasten, aufwei-
send eine vorstehend beschriebene Wandhülse, ein mit
der Wandhülse verbundenes und in der Rohraufnahme
aufgenommenes Rohr, und eine Außenjalousie, wobei
die Außenjalousie mit dem Rohr an einem der Wandauf-
nahme abgewandten Ende des Rohrs verbunden ist.
[0023] Der Mauerkasten kann ein mit der Öffnung ver-
bundenes Anschlusselement aufweisen, so dass ein Flu-
id durch das Anschlusselement in die Wandhülse ein-
strömen und durch das Rohr und die Außenjalousie aus-
strömbar sein kann.
[0024] Die Außenjalousie kann in das Rohr eingescho-
ben sein. Die Außenjalousie kann durch eine Lippendich-
tung mit dem Rohr fixiert sein.
[0025] In dem Rohr kann eine Isolationsvorrichtung
angeordnet sein, die einen Schließzustand, in dem das
Rohr fluidisch gesperrt und/oder thermisch isoliert ist,
und einen Öffnungszustand, in dem das Rohr fluidisch
und/oder thermisch durchlässig ist, aufweisen kann.
[0026] Ein dritter Aspekt der Erfindung betrifft eine An-
ordnung einer Wand und einem vorstehend beschriebe-
nen Mauerkasten, wobei die Wand eine Durchgangsboh-
rung aufweist, und wobei die Wandhülse und das Rohr
zumindest teilweise in die Durchgangsbohrung einge-
schoben sind, wobei der Wandanschlag eine Seite der
Wand kontaktiert, und wobei die Klemmrippe eine Innen-
seite der Durchgangsbohrung kontaktiert. Alternativ oder
zusätzlich weist die Anordnung eine in die Durchgangs-
bohrung eingeschobenen Hülse aufweist, wobei die
Wandhülse und das Rohr zumindest teilweise in die Hül-
se eingeschoben sind, wobei der Wandanschlag eine
Seite der Wand und/oder eine Außenseite der Hülse kon-
taktiert, und wobei die Klemmrippe eine Innenseite der
Hülse kontaktiert.
[0027] Zwischen Außenjalousie und einer der Außen-
jalousie zugewandten Seite der Wand kann eine Dich-
tung angeordnet sein. Die Dichtung kann eine Schaum-
stoffdichtung sein oder aufweisen.
[0028] Die Hülse kann ein Eingriffselement aufweisen.
Das Eingriffselement kann in die Nut der Wandhülse ein-
greifen.
[0029] Die Erfindung wird anhand der nachfolgenden
Figuren weiter erläutert. Dabei zeigt:
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Fig.1 eine Ausführungsform einer erfindungsgemä-
ßen Wandhülse in einer Seitenansicht;

Fig.2 eine Ausführungsform einer erfindungsgemä-
ßen Wandhülse in einer perspektivischen An-
sicht; und eine mit einem Rohr verbundene
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Wandhülse in einer perspektivischen Ansicht;

Fig. 3 eine Schnittansicht eines erfindungsgemäßen
Mauerkastens mit einer erfindungsgemäßen
Wandhülse; und ein Ausschnitt einer erfin-
dungsgemäßen Wandhülse eines Wandan-
schlagsabschnitts;

Fig.4 eine seitliche Schnittansicht einer Wand, eines
Anschlusselements, einer erfindungsgemäßen
Wandhülse und eines Rohrs;

Fig.5 eine perspektivische Ansicht und zwei Seiten-
ansichten einer in eine Wand eingesetzten
Wandhülse und mit dieser verbundenem An-
schlusselement; und

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht eines Teils einer
erfindungsgemäßen Mauerkastens, in eine
Wand eingeschoben und noch nicht vollständig
in eine Wand eingeschoben.

[0030] Figur 1 und 2 zeigen Ausführungsformen einer
erfindungsgemäßen Wandhülse 1. die Wandhülse 1
weist eine Öffnung 2 auf, durch die Fluid in bzw. durch
die Wandhülse einströmen kann. Die Wandhülse 1 weist
eine Rohraufnahme 3 auf, in die ein Rohr 4 eingesetzt
werden kann. Öffnung 2 und Rohraufnahme 3 sind flui-
disch miteinander verbunden. Ist in die Rohraufnahme 3
ein Rohr 4 eingesetzt, so kann durch die Öffnung 2 ein-
strömen des Fluid durch die Wandhülse 1 in das Rohr 4
strömen. Sind Wandhülse 1 und Rohr 4 miteinander ver-
bunden, so kann die Verbindung luftdicht oder im We-
sentlichen luftdicht sein.
[0031] Die Wandhülse 1 kann einen Wandanschlag 5
aufweisen. Der Wandanschlag 5 kann an oder bei der
Öffnung 2 angeordnet sein. Ist die Wandhülse 1 in eine
Durchgangsbohrung 1001 einer Wand 1000 und/oder ei-
ne Hülse 1002 eingesetzt, so kann der Wandanschlag 5
die Wand 1000 und/oder Hülse 1002 seitlich kontaktie-
ren. Der Wandanschlag 5 kann damit eine Einführtiefe
der Wandhülse 1 in der Wand 1000 definieren. Der
Wandanschlag 5 kann an einem Rand der Wandhülse 1
angeordnet sein. Der Wandanschlag 5 kann an einem
Rand der Öffnung 2 angeordnet sein. Der Wandanschlag
5 kann zumindest abschnittsweise durch einen Steg 10
und/oder einen Kragen gebildet sein. In einigen Ausfüh-
rungsformen kann Steg 10 und/oder Kragen umlaufend
angeordnet sein und/oder beispielsweise Öffnung 2 voll-
ständig umschließen.
[0032] An oder Auf einer Außenseite 7 der Wandhülse

1 kann mindestens eine Klemmrippe 6 angeordnet sein.
Die Außenseite 7 kann zumindest abschnittsweise im
Wesentlichen eine zylindrische Mantelfläche 8 sein oder
aufweisen. Die Klemmrippe 6 kann sich im Wesentlichen
senkrecht zu einer Längsachse X der Wandhülse 1 er-
strecken bzw. verlaufen. In einigen Ausführungsformen
kann die Klemmrippe 6 umlaufend auf der Außenseite 7
und/oder Mantelfläche 8 angeordnet sein. In einigen Aus-
führungsformen kann mindestens eine Klemmrippe 6 die
Rohraufnahme 3 und/oder die Öffnung 2 vollständig um-
schließen. In einigen Ausführungsformen können drei
Klemmrippen 6 vorgesehen sein. In einigen Ausfüh-
rungsformen können mehr als drei Klemmrippen 6, z.B.
vier Klemmrippen 6, vorgesehen sein. Mindestens eine,
mehrere oder alle der Klemmrippen 6 können im We-
sentlichen senkrecht zu oder von der Außenseite 7
und/oder Mantelfläche 8 abstehen.
[0033] Ist oder wird die Wandhülse 1 in eine Durch-
gangsbohrung 1001 einer Wand 1000 und/oder eine in
einer Durchgangsbohrung 1001 aufgenommenen Hülse
1002 eingeschoben, so können die Klemmrippen 6 die
Wandhülse 1 in der Durchgangsbohrung 1001 und/oder
der Hülse 1002 fixieren. In einigen Ausführungsformen
kann die Klemmrippe 6 ein Herausrutschen und/oder ei-
ne Bewegung der Wandhülse 1 aus der Durchgangsboh-
rung 1001 bzw. der Hülse 1002 heraus verhindern
und/oder zumindest erschweren. Damit kann eine Ver-
schraubung der Wandhülse 1 mit der Wand 1000 entfal-
len. Wandhülse 1 und/oder Mauerkasten 100 können
werkzeuglos montiert werden. Damit kann die Montage
erleichtert und schneller durchgeführt sein oder werden.
[0034] Es kann vorgesehen sein, dass sich eine oder
mehrere der Klemmrippen 6 beim Einschieben der
Wandhülse 1 in die Durchgangsbohrung 1001 und/oder
Hülse 1002 verformen und/oder verbiegen können, so
dass die Fixierung der Wandhülse 1 erhöht sein kann.
[0035] In einigen Ausführungsformen kann die Klemm-
rippe 6 zusätzlich eine Dichtfunktion übernehmen bzw.
aufweisen, bzw. fluidisch und/oder thermisch abdichten,
und/oder die beiden Seiten der Wand fluidisch und/oder
thermisch voneinander isolieren.
[0036] Die Öffnung 2 kann mindestens eine Rastauf-
nahmen 9 aufweisen. Die Rastaufnahmen 9 kann dazu
eingerichtet sein, ein Anschlusselement 13 mit dem
Wandelement 1 zu verbinden. Beispielsweise kann das
Anschlusselement 13 eine Rastnase 19, Clipelement
oder dergleichen aufweisen, die mit der Rastaufnahmen
9 verrasten und/oder verclipst sein oder werden kann.
Es kann vorgesehen sein, dass Anschlusselement 13
lösbar mit der Rastaufnahmen 9 bzw. dem Wandelement
1 verbunden sein oder werden kann.
[0037] Die Wandhülse 1 kann eine Länge L von 35 bis
100 mm aufweisen. In einigen Ausführungsformen kann
die Wandhülse 1 eine Länge L von 70 bis 90 mm aufwei-
sen. In einigen Ausführungsformen kann die Länge L 80
mm betragen.
[0038] Ein Außendurchmesser D der Wandhülse 1
kann 155 mm bis 165 mm betragen. In einigen Ausfüh-
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rungsformen kann die Wandhülse 1 einen Außendurch-
messer D von 155 mm bis 165 mm haben. In einigen
Ausführungsformen kann der Durchmesser D 162 mm
oder 164 mm betragen. Der Außendurchmesser D kann
im Wesentlichen dem Durchmesser eine Durchgangs-
bohrung 1001 und/oder dem Innendurchmesser einer
Hülse 1002 entsprechen.
[0039] In einigen Ausführungsformen kann vorgese-
hen sein, dass sich die Wandhülse 1 zumindest in dem
Bereich der Klemmrippen 6 und/oder der Rohraufnahme
3 entgegen einer Einschubrichtung eines Rohrs 4 in die
Rohraufnahme 3 konisch aufweitet. Damit kann ein Sitz
eines Rohrs 4 in der Rohraufnahme 3 und/oder eine Ein-
führung eines Rohrs 4 in die Rohraufnahme 3 erleichtert
bzw. verbessert sein oder werden. In einigen Ausfüh-
rungsformen kann damit auch die Fixierung der Wand-
hülse 1 in der Durchgangsbohrung 1001 und/oder der
Hülse 1002 verbessert sein oder werden. In einigen Aus-
führungsformen kann vorgesehen sein, sich die Wand-
hülse 1 zumindest in dem Bereich der Öffnung 2 konisch
in eine Einschubrichtung eines Rohrs 4 in die Rohrauf-
nahme 3 zusammenzieht. Damit kann ein Sitz eines An-
schlusselements 13 in der Öffnung 2 und/oder eine Ein-
führung eines Anschlusselements 13 in die Öffnung 2
erleichtert bzw. verbessert sein oder werden.
[0040] Wandhülse 1 kann eine Nut 18 aufweisen. Nut
18 kann zwischen Öffnung 2 und Rohraufnahme 3 an-
geordnet sein. Die Nut 18 kann umlaufend auf der Au-
ßenseite 7 angeordnet sein. Die Nut 18 kann dazu ein-
gerichtet sein, die Wandhülse 1 mit einem Eingriffsele-
ment 1005 der Hülse 1002 zu verbinden und/oder zu
verrasten. Die Verbindung zwischen Eingriffselement
1005 und Nut 18 kann lösbar sein. Damit kann eine Fi-
xierung der Wandhülse 1 in der Hülse 1002 weiter erhöht
sein oder werden.
[0041] Die Wandhülse 1 kann aus einem Kunststoff
bestehen oder einen solchen aufweisen. Die Wandhülse
1 kann aus einem LDPE (low density polyethylen)
und/oder einem Thermoplast bestehen oder einen sol-
chen aufweisen. Dadurch kann die Wandhülse 1 leicht
und flexibel sein, so dass sie leichter montierbar sein
kann.
[0042] Figur 3 (oben) zeigt eine beispielhafte Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Mauerkastens 100
mit einer erfindungsgemäßen Wandhülse 1. Die Wand-
hülse 1 kann einige, mehrere oder alle Merkmale der
oben beschriebenen Wandhülsen 1 aufweisen. Die oben
beschriebenen Wandhülsen 1 können zusätzlich einige,
mehrere oder alle der weiteren mit Bezug zu Figur 3 be-
schriebenen Merkmale der Wandhülse 1 aufweisen.
[0043] Der Mauerkasten 100 weist ein Rohr 4 auf, dass
mit der Wandhülse 1 verbunden ist. Rohr 4 ist in die Rohr-
aufnahme 3 der Wandhülse 1 aufgenommen. An dem
der Wandhülse 1 abgelegenen Ende des Rohrs 4 ist eine
Außenjalousie 101 mit dem Rohr 4 verbunden.
[0044] Die Öffnung 2 kann mehrere Rastaufnahmen 9
aufweisen. Mindestens 2, mehrere oder alle der Rast-
aufnahmen 9 können zueinander unter einem relativen

Winkel von 20 bis 40° angeordnet sein. In einigen Aus-
führungsformen kann der relative Winkel 30° betragen.
Damit kann beispielsweise ein Anschlusselement 13 un-
ter verschiedenen Drehpositionen bzw. unter einem Win-
kel entsprechend dem relativen Winkel mit der Wandhül-
se 1 verbunden sein oder werden.
[0045] Die Rohraufnahme 3 kann einen Rohranschlag
11 aufweisen. Der Rohranschlag 11 kann eine Einschub-
tiefe eines Rohrs 4 in die Rohraufnahme 3 festlegen. Ist
ein Rohr 4 in die Rohraufnahme 3 aufgenommen, so
kann ein Ende des Rohrs 4 den Rohranschlag 11 kon-
taktieren. Die Rohraufnahme 3 kann eine Rohraufnah-
meninnenkontaktfläche 12 aufweisen. Die Rohraufnah-
meninnenkontaktfläche 12 kann zumindest abschnitts-
weise ein Rohr 4 kontaktieren, wenn das Rohr 4 in die
Rohraufnahme 3 aufgenommen ist oder wird. In einigen
Ausführungsformen kann vorgesehen sein, dass sich die
Rohraufnahmeninnenkontaktfläche 12 zumindest ab-
schnittsweise konisch entgegen einer Einschubrichtung
eines Rohrs 4 in die Rohraufnahme 3 aufweitet und/oder
geneigt ist. Damit kann ein Sitz eines Rohrs 4 in der Rohr-
aufnahme 3 und/oder eine Einführung eines Rohrs 4 in
die Rohraufnahme 3 erleichtert bzw. verbessert sein oder
werden.
[0046] Die Öffnung 2 kann einen Anschlag 14 aufwei-
sen. Der Anschlag 14 kann eine Einschubtiefe eines An-
schlusselements 13 in die Öffnung 2 festlegen. Ist ein
Anschlusselement 13 in die Öffnung 2 aufgenommen,
so kann ein Ende des Anschlusselements 13 den An-
schlag 14 kontaktieren. Die Öffnung 2 kann eine Innen-
kontaktfläche 15 aufweisen. Die Innenkontaktfläche 15
kann zumindest abschnittsweise ein Anschlusselement
13 kontaktieren, wenn das Anschlusselement 13 in die
Öffnung 2 aufgenommen ist oder wird. In einigen Aus-
führungsformen kann vorgesehen sein, dass sich die In-
nenkontaktfläche 15 zumindest abschnittsweise konisch
in eine Einschubrichtung eines Anschlusselements 13 in
die Öffnung 2 aufweitet und/oder geneigt ist. Damit kann
ein Sitz eines Anschlusselements 13 in der Öffnung 2
und/oder eine Einführung eines Anschlusselement 13 in
die Öffnung 2 erleichtert bzw. verbessert sein oder wer-
den.
[0047] In dem Rohr 4 kann eine Isolationsvorrichtung
103 angeordnet sein. Die Isolationsvorrichtung 103 kann
dazu eingerichtet sein, das Rohr 4 in einem Schließzu-
stand fluidisch und/oder thermisch zu sperren. Die Iso-
lationsvorrichtung 103 kann dazu eingerichtet sein, in ei-
nem Öffnungszustand Fluid und/oder Wärme durch das
Rohr zu lassen.
[0048] Die Außenjalousie 101 kann in das Rohr 4 ein-
geschoben sein. Eine Lippendichtung 102 kann zwi-
schen Außenjalousie 101 und Rohr 4 angeordnet sein,
um eine Dichtung am Übergang von Rohr 4 zur Außen-
jalousie 101 zu gewährleisten. Es kann vorgesehen sein,
dass Außenjalousie 101 durch die Lippendichtung 102
mit dem Rohr 4 verklemmt und/oder fixiert ist.
[0049] Die in Figur 3 gezeigte untere Darstellung zeigt
eine Vergrößerung eines Ausschnitts des Wandan-
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schlag 5. Wandanschlag 5 kann mindestens eine Posi-
tionierungshilfe 16 aufweisen. Positionierungshilfe 16
kann sich im Wesentlichen senkrecht von dem Wandan-
schlag 5 erstrecken und/oder erheben. Positionierungs-
hilfe 16 kann dazu dienen, eine Wasserwaage zu stützen
bzw. einen Punkt und/oder Auflagepunkt für eine Was-
serwaage bereitzustellen. Wandanschlag 5 kann alter-
nativ oder zusätzlich mindestens eine Markierung 17 auf-
weisen, die beispielsweise eine Drehung der Wandhülse
1 um ihre Längsachse X anzeigen kann.
[0050] Figur 4 zeigt einen Querschnitt eines Teils einer
Anordnung aus einem Mauerkasten 100 und einer Wand
1000. Der Mauerkasten 100 kann einige, mehrere oder
alle der oben beschriebenen und gezeigten Merkmale
eines Mauerkastens 100 aufweisen. Die vorstehend be-
schriebenen Mauerkasten können einige, mehrere oder
alle Merkmale des Mauerkastens 100 der Figur 4 auf-
weisen.
[0051] Die Wand 1000 kann eine Durchgangsbohrung
1001 aufweisen, bzw. die Durchgangsbohrung 1001
durch die Wand 1000 verlaufen. Die Durchgangsboh-
rung 1001 kann sich von einer Seite 1003 der Wand zu
der gegenüberliegenden Seite erstrecken. Die Durch-
gangsbohrung 1001 kann sich durch die Wand 1000 hin-
durch erstrecken, und/oder die einander gegenüberlie-
genden Seiten der Wand 1000 fluidisch miteinander ver-
binden.
[0052] In einigen Ausführungsformen kann eine Hülse
1002 in die Durchgangsbohrung 1001 eingeschoben
sein oder werden. Die Hülse 1002 kann eine Hülsenauf-
nahme 1004 aufweisen, in die die Wandhülse 1 einge-
schoben sein oder werden kann. Wandhülse 1 und/oder
ein mit Wandhülse 1 verbundenes Rohr 4 kann in die
Hülse 1002 eingeschoben sein oder werden. Ist ein Rohr
4 eingeschoben, so kann sich das Rohr 4 bis zu der der
Seite 1003 gegenüberliegenden Seite erstrecken
und/oder aus dieser herausragen.
[0053] Es kann vorgesehen sein, das Rohr 4 zumin-
dest abschnittsweise die Hülse 1002 kontaktieren kann.
Es kann vorgesehen sein, dass die Wandhülse 1 die Hül-
senaufnahme 1004 und/oder die Hülse 1002 zumindest
abschnittsweise kontaktieren kann. Mindestens eine der
Klemmrippen 6 kann die Hülse 1002 bzw. Hülsenaufnah-
me 1004 kontaktieren und die Wandhülse 1 mit Hülse
1002 und/oder Hülsenaufnahme 1004 fixieren. In einigen
Ausführungsformen kann die Hülsenaufnahme 1004 mit
der Wandhülse 1 verrasten. Die Hülse 1002 kann ein
Eingriffselement 1005 aufweisen, das in Nut 18 der
Wandhülse 1 eingreifen und/oder in diesem aufgenom-
men sein kann. Mindestens eine der Klemmrippen 6 kann
die Wandhülse 1 mit oder in der Hülse 1002 und/oder
der Hülsenaufnahme 1004 fixieren.
[0054] In einigen Ausführungsformen kann die Hülse
1002 und/oder die Hülsenaufnahme 1004 mindestens
eine Klemmrippenaufnahme 1006 aufweisen. In einigen
Ausführungsformen kann die Hülse 1002 und/oder die
Hülsenaufnahme 1004 eine der Anzahl Klemmrippen 6
der Wandhülse 1 entsprechende Anzahl Klemmrippen-

aufnahmen 1006 aufweisen. Die Klemmrippenaufnahme
1006 kann derart angeordnet sein, dass bei in die Hülse
1002 und/oder Hülsenaufnahme 1004 eingeführten
Wandhülse 1 die Klemmrippe 6 der Wandhülse 1 in der
Klemmrippenaufnahme 1006 aufgenommen sein kann.
In einigen Ausführungsformen kann die Klemmrippen-
aufnahme 1006 derart dimensioniert sein, dass eine in
die Klemmrippenaufnahme 1006 aufgenommene
Klemmrippe 6 ohne Verformung und/oder Verbiegung
aufgenommen sein kann und/oder Platz finden kann. In
einigen Ausführungsformen kann die Klemmrippenauf-
nahme 1006 derart dimensioniert sein, dass eine in die
Klemmrippenaufnahme 1006 aufgenommene Klemm-
rippe 6 nur unter Verformung und/oder Verbiegung auf-
genommen sein kann und/oder Platz finden kann. In ei-
nigen Ausführungsformen kann die Hülse 1002 und/oder
die Hülsenaufnahme 1004 keine Klemmrippenaufnahme
1006 oder eine verglichen mit der Anzahl Klemmrippen
6 der Wandhülse 1 geringere Anzahl Klemmrippen Auf-
nahmen 1006 aufweisen.
[0055] Ein mit der Wandhülse 1 verbundenes An-
schlusselement 13 kann eine oder mehrere Rastnasen
19 aufweisen. Die Rastnase 19 kann in die Rastaufnah-
men 9 eingreifen, wenn Anschlusselement 13 in der Öff-
nung 2 aufgenommen ist. Ist ein Anschlusselement 13
in der Öffnung 2 aufgenommen, so kann vorgesehen
sein, dass ein Ende des Anschlusselements 13 den An-
schlag 14 der Öffnung 2 kontaktieren kann.
[0056] In einigen Ausführungsformen kann auf eine
Hülse 1002 verzichtet sein oder werden. In diesen Fällen
kann Wandhülse 1 und/oder Rohr 4 zumindest ab-
schnittsweise eine Innenfläche der Durchgangsbohrung
1001 der Wand 1000 kontaktieren. Mindestens eine der
Klemmrippen 6 der Wandhülse 1 kann eine Innenfläche
der durch Führungsbohrung 1001 kontaktieren, so dass
die Wandhülse 1 in oder mit der Durchgangsbohrung
1001 fixiert sein kann.
[0057] Ist eine Wandhülse 1 in der Durchgangsboh-
rung 1001 und/oder der Hülse 1002 aufgenommen bzw.
eingeschoben, so kann vorgesehen sein, dass der
Wandanschlag 5 eine Seite 1003 der Wand 1000
und/oder der Hülse 1002 kontaktiert.
[0058] Bei der Anordnung aus Mauerkasten 100 und
Wand 1000 kann die Außenjalousie 101 an einem der
Seite 1003 der Wand 1000 von der abgewandten Seite
der Wand 1000 herausragenden Ende des Rohrs 4 an-
geordnet sein (nicht in der Figur gezeigt).
[0059] Figur 5 zeigt in eine Wand 1000 eingesetzte
Wandhülsen 1. Mit der Wandhülse ist ein Anschlussele-
ment 13 verbunden. Das Anschlusselement 13 kann bei-
spielsweise ein Rohrbogen, ein Umlenkstück, ein Rohr-
stück und/oder ein Querschnittsadapter sein oder auf-
weisen.
[0060] Da die Wandhülse 1 fast vollständig in die Wand
1000 bzw. Durchgangsbohrung 1001 und/oder Hülse
1002 eingeschoben sein kann, und/oder. nur der Wand-
anschlag 5 aus der Wand 1000 herausragen kann ein
Abstand A, der von der Wand 1000 ausgehend zur Mon-
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tage des Anschlusselements 13 notwendig sein kann
bzw. freigehalten werden muss, reduziert sein oder wer-
den. Der Abstand A kann im Wesentlichen der Summe
eines Querschnitts d des Anschlusselements 13 und ei-
nes Abstand a des Umlenkbereichs des Anschlussele-
ments 13 entsprechen. In einigen Ausführungsformen
kann der Abstand a im Wesentlichen gleich den aus der
Wand 1000 herausragenden Teil eines Schenkels des
Umlenkstücks 13 entsprechen.
[0061] In einigen Ausführungsformen kann der Durch-
messer d des Anschlusselements 13 zwischen 80 mm
und 200 mm betragen. In einigen Ausführungsformen
kann der Durchmesser d des Anschlusselements 13 zwi-
schen 150 und 170 mm, beispielsweise 163 mm betra-
gen. In einigen Ausführungsformen kann der Durchmes-
ser d des Anschlusselements 13 zwischen 90 mm und
110 mm, beispielsweise 100 mm betragen.
[0062] Figur 6 zeigt einen in eine Wand 1000 einge-
setzten Mauerkasten 100 mit einer Wandhülse 1 und ei-
nem mit der Wandhülse 1 verbundenen Rohr 4. Wie ins-
besondere in Figur 6 oben ersichtlich ist, sind keine Ver-
schraubungen der Wandhülse 1 mit der Wand 1000 not-
wendig, um die Wandhülse 1 und/oder den Mauerkasten
100 in der Wand 1000 zu fixieren. Figur 6 unten zeigt
eine weitere Ansicht eines Mauerkastens 100 und mit
einem mit der Wandhülse 1 verbundenen Anschlussele-
ment 13. Das Anschlusselement 13 kann ein Quer-
schnittsadapter sein. Der Querschnittsadapter kann bei-
spielsweise einen eckigen und/oder flachen Querschnitt
auf einen Rundquerschnitt ändern.
[0063] Die Montage eines Mauerkasten kann folgende
Schritte umfassen:

1. Messen der Wanddicke einer Wand 1000 und be-
stimmen einer benötigten Rohrlänge. Die benötigte
Rohrlänge kann beispielsweise aus der Differenz
aus gemessener Wanddicke und Einschubtiefe der
Rohraufnahme 3 berechnet werden. Ist beispiels-
weise die Wand 70 cm dick und hat die Rohraufnah-
me 3 der Wandhülse 1 eine Einschubtiefe von 40
cm, so kann die Rohrlänge im Wesentlichen 30 cm
betragen. In einigen Ausführungsformen kann die
Rohrlänge etwas größer gewählt sein oder werden,
so dass das Rohr 4 aus der der Wandhülse 1 abge-
wandten Seite der Wand 1000 herausragen kann.

2. Zuschneiden des Rohrs 4 auf die bestimmte Rohr-
länge.

3. Einschieben des Rohrs 4 in die Rohraufnahme 3.

4. Einschieben der Wandhülse 1 und Rohr 4 in eine
Durchgangsbohrung 101 der Wand. Beispielsweise
kann die Wandhülse 1 und Rohr 4 innenseitig bzw.
aus Richtung einer Innenseite 1003 bzw. einer In-
nenseite zugewandter Seite 1003 der Wand 1000
eingeschoben werden. In einigen Fällen unter Kraft-
aufbringung mittels Gummihammer.

5. Gegebenenfalls Unterbrechung der Montage und
Warten, bis z.B. eine Fassade oder Innenfläche fer-
tig sind. Zum Schutz vor Schmutz können beidseitig
Styropordeckel eingesetzt werden, z.B. auf oder in
die Wandhülse 1 und/oder das der Wandhülse 1 ab-
gewandte Rohrende.

6. Ggf. positionieren der Isolationsvorrichtung 103
in dem Rohr 4. Dazu kann beispielsweise die Isola-
tionsvorrichtung 103 von der innenseitigen Seite
1003 der Wand 1000 durch die Wandhülse 1 in das
Rohr 4 eingeschoben werden.

7. Dämmung zwischen Rohr 4 und Wand 1000, z.B.
von außen bzw. außenseitig.

8. Befestigen der Außenjalousie 101 an dem der
Wandhülse 1 abgewandten Rohrende.

[0064] Die Montage kann vorteilhafterweise werk-
zeuglos erfolgen. Damit kann die Montage sehr schnell
durchgeführt sein oder werden. Die Wandhülse 1
und/oder das Rohr 4 kann durch die Klemmrippe 6 fest
an und/oder mit der Wand 1000 verbunden sein oder
werden. Zudem können Warte- und Trocknungszeiten
bei der Montage entfallen, da ein Einkleben des Rohres
4 später erfolgen kann.
[0065] Die Montage bis zur Wand 1000 kann z.B. durch
einen Küchenmonteur erfolgen, wobei die Jalousie 101
später durch den Abnehmer bzw. Inhaber nach Fertig-
stellung der Fassade erfolgen kann. Bis zur endgültigen
Fertigstellung kann die Wandhülse 1 und/oder das Rohr
4 durch einen Deckel, z.B. einen Styropordeckel, abge-
deckt sein oder werden.
[0066] Wandhülse 1 und Rohr 4 können luftdicht mit-
einander verbunden sein. Zudem können geringe zu-
sätzliche Aufbauhöhen bei eingesetzten Formteilen
und/oder Anschlusselementen 13 ermöglicht sein oder
werden. Wenn die Wandhülse 1 aus LPDE besteht oder
ein solches aufweist, kann sie leicht und flexibel sein, so
dass die Montage erleichtert sein oder werden kann.
[0067] Die in den Ansprüchen, der Beschreibung und
den Figuren offenbarten Merkmale können einzeln oder
in beliebiger Kombination für die Verwirklichung der Er-
findung wesentlich sein.

Bezugszeichenliste
Wandhülse 1
Öffnung 2
Rohraufnahme 3
Rohr 4
Wandanschlag 5
Klemmrippe 6
Außenseite 7
Mantelfläche 8
Rastaufnahme 9
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Patentansprüche

1. Wandhülse (1) für einen Mauerkasten (100), wobei
die Wandhülse (1) eine Öffnung (2) zum Einströmen
eines Fluids und eine mit der Öffnung (2) fluidisch
verbundene Rohraufnahme (3) aufweist, die dazu
eingerichtet ist, ein Rohr (4) aufzunehmen, so dass,
wenn ein Rohr (4) in der Rohraufnahme (3) aufge-
nommen ist, Fluid von der Öffnung (2) in das Rohr
(4) einströmen kann, wobei die Wandhülse (1) einen
Wandanschlag (5) aufweist, der an einer der Rohr-
aufnahme (3) abgewandten Seite der Wandhülse (1)
angeordnet ist, so dass der Wandanschlag (5) eine
Einschubtiefe der Wandhülse (1) festlegt, dadurch
gekennzeichnet, dass die Wandhülse (1) mindes-
tens eine Klemmrippe (6), bevorzugt mindestens
drei Klemmrippen (6) aufweist, die an einer Außen-
seite (7) der Wandhülse (1) angeordnet ist und sich
zumindest abschnittsweise entlang der Außenseite
(7) erstreckt.

2. Wandhülse (1) nach Anspruch 1, bei der sich die

(fortgesetzt)

Steg 10
Rohranschlag 11
Innenkontaktfläche 12
Anschlusselement 13
Anschlag 14
Innenkontaktfläche 15
Positionierungshilfe 16
Markierung 17
Nut 18
Rastnase 19
Mauerkasten 100
Außenjalousie 101
Lippendichtung 102
Isolationsvorrichtung 103
Dichtung 104
Wand 1000
Durchgangsbohrung 1001
Hülse 1002
Seite 1003
Hülsenaufnahme 1004
Eingriffselement 1005
Klemmrippenaufnahme 1006
Längsachse X
Winkel a
Länge L
Durchmesser D
Abstand A
Abstand a
Durchmesser d

Klemmrippen (6) im Wesentlichen senkrecht zu ei-
ner Längsachse der Wandhülse (1) auf der Außen-
seite (7) erstrecken, bevorzugt die Öffnung (2)
und/oder die Rohraufnahme (3) vollständig um-
schließen, wobei bevorzugt die Außenseite (7) zu-
mindest abschnittsweise eine im wesentlichen zylin-
drische Mantelfläche aufweist, und/oder mindestens
eine Klemmrippe (6) an, bei oder über der Rohrauf-
nahme (3) an der Außenseite (7) angeordnet ist.

3. Wandhülse (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, bei der die Öffnung (2) Rastaufnahmen
aufweist, die dazu eingerichtet sind, ein Anschluss-
element (13) mit der Öffnung (2) zu verbinden wobei
bevorzugt die Rastaufnahmen relativ zueinander un-
ter einem Winkel (30) von zwischen 20 bis 40°, be-
sonders bevorzugt 30°, angeordnet sind.

4. Wandhülse (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, bei der der Wandanschlag (5) einen an
einer der Rohraufnahme (3) abgewandten Kante zu-
mindest abschnittsweise umlaufender und/oder die
Öffnung (2) umschließender Steg und/oder Kragen
aufweist.

5. Wandhülse (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, bei der die Rohraufnahme (3) einen
Rohranschlag (11), der eine Einschubtiefe eines
Rohrs (4) in die Rohraufnahme (3) festlegt, und eine
Rohraufnahmeninnenkontaktfläche (12) aufweist,
wobei die Rohraufnahmeninnenkontaktfläche (12)
dazu eingerichtet ist, bei in die Rohraufnahme (3)
aufgenommenem Rohr (4) das Rohr (4) zumindest
abschnittsweise zu kontaktieren.

6. Wandhülse (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, bei der die Öffnung (2) dazu eingerichtet
ist, ein Anschlusselement (13) aufzunehmen, und
wobei die Öffnung (2) einen Anschlag (14), der eine
Einschubtiefe eines Anschlusselements (13) in die
Öffnung (2) festlegt, und eine Innenkontaktfläche
(15) aufweist, wobei die Innenkontaktfläche (15) da-
zu eingerichtet ist, bei in die Öffnung (2) aufgenom-
menen Anschlusselement (13) das Anschlussele-
ment (13) zumindest abschnittsweise zu kontaktie-
ren.

7. Wandhülse (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, die eine Länge (L) von 35 - 100 mm,
bevorzugt 70 - 90 mm, besonders bevorzugt 80 mm,
aufweist, und/oder wobei die Außenseite (7) der
Wandhülse (1) zumindest abschnittsweise einen
Durchmesser (D) von 155 mm bis 165 mm, bevor-
zugt 160 mm bis 165 mm, besonders bevorzugt 162
mm oder 164 mm, hat.

8. Wandhülse (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, die eine auf der Außenseite (7) ange-
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ordnete Nut (18) aufweist, wobei bevorzugt die Nut
(18) zwischen Öffnung (2) und Rohraufnahme (3)
angeordnet ist, wobei bevorzugt die Nut (18) dazu
eingerichtet ist, mit einem Eingriffselement (1005) in
Verbindung zu treten.

9. Wandhülse (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, die eine Kabelführung aufweist, wobei
die Kabelführung an oder bei der Außenseite (7)
und/oder dem Wandanschlag (5) angeordnet ist, wo-
bei bevorzugt die Kabelführung eine Perforation
und/oder eine Bohrung ist oder aufweist.

10. Mauerkasten (100), aufweisend eine Wandhülse (1)
nach einem der vorangegangenen Ansprüche 1 bis
9, ein mit der Wandhülse (1) verbundenes und in der
Rohraufnahme (3) aufgenommenes Rohr (4), und
eine Außenjalousie (101), wobei die Außenjalousie
(101) mit dem Rohr (4) an einem der Wandaufnahme
abgewandten Ende des Rohrs (4) verbunden ist.

11. Mauerkasten (100) nach Anspruch 10, bei dem die
Außenjalousie (101) in das Rohr (4) eingeschoben
ist und durch eine Lippendichtung (102) mit dem
Rohr (4) fixiert ist.

12. Mauerkasten (100) nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche 10 oder 11, bei dem in dem Rohr (4)
eine Isolationsvorrichtung (103) angeordnet ist, die
einen Schließzustand, in dem das Rohr (4) fluidisch
gesperrt und/oder thermisch isoliert ist, und einen
Öffnungszustand, in dem das Rohr (4) fluidisch
und/oder thermisch durchlässig ist, aufweist.

13. Anordnung einer Wand (1000) und eines Mauerkas-
tens (100) nach einem der vorangegangenen An-
sprüche 10 bis 12, wobei die Wand (1000) eine
Durchgangsbohrung (1001) aufweist,

wobei die Wandhülse (1) und das Rohr (4) zu-
mindest teilweise in die Durchgangsbohrung
(1001) eingeschoben sind, wobei der Wandan-
schlag (5) eine Seite der Wand (1000) kontak-
tiert, und wobei die Klemmrippe (6) eine Innen-
seite der Durchgangsbohrung (1001) kontak-
tiert,
und/oder wobei die Anordnung eine in die
Durchgangsbohrung (1001) eingeschobenen
Hülse (1002) aufweist, wobei die Wandhülse (1)
und das Rohr (4) zumindest teilweise in die Hül-
se (1002) eingeschoben sind, wobei der Wand-
anschlag (5) eine Seite der Wand (1000)
und/oder eine Außenseite (7) der Hülse (1002)
kontaktiert, und wobei die Klemmrippe (6) eine
Innenseite der Hülse (1002) kontaktiert.

14. Anordnung nach Anspruch 13, bei der zwischen Au-
ßenjalousie (101) und einer der Außenjalousie (101)

zugewandten Seite der Wand (1000) eine Dichtung,
bevorzugt eine Schaumstoffdichtung, angeordnet
ist.

15. Anordnung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche 13 oder 14, bei der die Hülse (1002) ein
Eingriffselement (1005) aufweist, dass in eine oder
die Nut (18) der Wandhülse (1) eingreift.
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